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Aspekte der internationalen Mobilität

Rinn unn rutt: Come In und Go Out

Organisierte Mobilität (z.B. ERASMUS) und Free 
Movers

Finanzielle Förderung 

Was tun?

 Vollstudium (degree mobility)

 Temporäres Auslandsstudium (credits mobility)

 Kurze Phasen (z.B. Praktikum, Sommerschule, 
Sprachkurse)

Vertikale Mobilität: BA  MA

Kennzahl: Zeitpunkt oder Bilanz einer Phase

2"Employability and Mobility of Bachelor Graduates in Europe ‐ Results of the Bologna Process"
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Kernfragen

Zum Ausmaß der temporären 
Auslandsmobilität der Studierenden (wie 
viele sind mobil?)

Sind Bachelor weniger mobil?

Welche Datenquellen stehen zur Verfügung 
und wie ist ihre Qualität zu bewerten?
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Thesen

Problem: Erfassung der „Outgoings“ – es 
gibt kein umfassendes Monitoring

Hauptsächliche Datengrudlage bilden 
Befragungen der „Rückkehrer“: Vergleich 
der Ergebnisse verschiedener Studie ist nur 
eingeschränkt möglich

Studierenden- und Absolventen-
befragungen können nicht das gesamte 
Ausmaß der internationalen Mobilität 
erfassen  Vollstudium im Ausland kann 
nicht einbezogen werden
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Geburtstagsphoto 2010
Bologna Ministerial Anniversary Conference 2010
in Budapest and Vienna
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http://www.ond.vlaanderen.be/hogeronderwijs/bologna/2010_conference/
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Das 20 % Ziel der internationalen 
Mobilität

The Bologna Process 2020 - The European 
Higher Education Area in the new decade

Communiqué of the Conference of 
European Ministers Responsible for Higher 
Education, Leuven and Louvain-la-Neuve, 
28-29 April 2009
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Das Thema und die Presse (1): KONTRA

„Bologna sollte Studenten (ebenso wie ihre 
Dozenten) vor allem mobiler machen.
… Zwischen 2007 und 2009 stieg etwa die 
Zahl der deutschen Studierenden mit 
Auslandserfahrung gerade mal von 23 auf 
26 Prozent.“

„Die Bologna-Reform hat ihre Ziele verfehlt. 
Das Studium ohne Grenzen bleibt ein 
Traum, der Bachelor findet kaum einen 
Job.“
 Frankfurter Rundschau, 13./14. März 2010
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Das Thema und die Presse (2): PRO

„Der Trend bei deutschen Studenten geht 
zur Nestflucht. Immer mehr junge 
Deutsche gönnen sich ein, zwei Semester 
im Ausland oder verbringen dort sogar das 
ganze Studium. 
 Nix wie raus hier
uni-spiegel, 29.10.2009
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DSW/HIS 19. Sozialerhebung:
Geringere Auslandsmobilität der Bachelor

… (es) ist eine Auslandsmobilitätsquote 
von 28% für die Bachelor-Studierenden zu 
prognostizieren. Damit sind die Bachelor-
Studierenden im Vergleich zu den 
Studierenden der alten Studiengänge, 
deutlich weniger auslandsmobil.
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Drei Mobilitätstypen

Vollstudium im Ausland
 Wird in Befragungen nicht erfasst

Auslandssemester
Werden in Befragungen retrospektiv 

erhoben 

Kürzere Phasen (Studienprojekt, Praktikum, 
usw.)
Werden in Befragungen retrospektiv 

erhoben
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Gestufte Studiengänge

Bei kurzen Studiengängen (BA) ist die 
retrospektive Erfassung des temporären 
Auslandsstudium nach dem Abschluss von 
besonderem Interesse

Nur Absolventenbefragungen können auch 
Auslandserfahrungen nach einem 
Studienabschluss erfassen
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Datenquellen - Übersicht

1. Statistisches Bundesamt „Deutsche Studierende im 
Ausland“, zuletzt Ausgabe 2009 (Daten 1997 –
2007)

2. DSW/HIS Sozialerhebung, zuletzt 19. 
Sozialerhebung 2009 (alle 3 Jahre)

3. HIS Absolventenstudie (zuletzt Jg. 2005)

4. DAAD/HIS (Heublein u.a.; Studierendenbefragung; 
zuletzt 2009)

5. INCHER Internationale Absolventenbefragungen 
(CHEERS, REFLEX, VALERA) 

6. INCHER KOAB Absolventenbefragungen (Jg. 2007 
und 2008)
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DSW/HIS Sozialerhebung
(18. Sozialerhebung 2006)
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DSW/HIS Sozialerhebung
(19. Sozialerhebung 2009)
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Operationalisierung: 
HIS Absolventenbefragung 2007
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Fragen zur internationalen Mobilität in 
der KOAB Absolventenbefragung
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Anlage und Durchführung des 
Kooperationsprojekts 2007-2009: 
Befragung 1,5 Jahre nach Studienabschluss

Befragter 
Abschlussjahrgang

2006 
(WS 05 + SS 06)

2007 
(WS 06 + SS 07)

2008 
(WS 07 + SS 08)

2009 
(WS 08 + SS 09)

Finanzierung Hochschulen + 
BMBF

Hochschulen + 
BMBF

Hochschulen Hochschulen

Durchführung der 
Befragung

Dez. 2007 ‐
März 2008

Okt. 2008 ‐ Jan. 
2009

Okt. 2009 ‐
Jan. 2010

Okt. 2010 ‐ Jan. 
2011

Beteiligte Hochschulen 9 48 46 60
Kontaktierte 
Absolventinnen und 
Absolventen

15.200 86.800 76.000 95.000

Erreichte 
Absolventinnen und 
Absolventen

12.800 75.000 70.000 85.000

Antworten 6.300 37.500 33.000 40.000
Antwortquote 49% 50% 50% 50%
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Quelle: INCHER-Kassel, KOAB Absolventenbefragungen
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Bachelor und Master in den KOAB Studien 
2009 und 2010 (Anzahl)
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Rücklaufquote der Absolventenbefragung 
2009 (Jg. 2007) nach Hochschule (%)
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Quelle: INCHER, KOAB Absolventenbefragung 2009; Jg. 2007
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Der klassische Forschungsansatz: die 
einzelne Hochschule als Datenlieferant
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Der neue Ansatz: Kooperation
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Zwei zentrale Projektziele

Implementation von regelmäßigen 
Absolventenbefragungen an Hochschulen 
(Absolventenmonitor)

Untersuchung der Wirkungen von 
Studienangeboten und  -bedingungen für 
den Berufsweg und -erfolg

22
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23 Anlage der Absolventenbefragungen im 
INCHER Kooperationsprojekt (1)

Studien-
abschluss-
befragung

Erste  
Absolventen-

befragung

Zweite 
Absolventen-

befragung

1,5 Jahre                         4-5 Jahre    

Zeit nach Studienabschluss

Erste Projektphase 
2007-2009

Zweite Projektphase 
2010-2012
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24 Anlage der Absolventenbefragungen im 
INCHER Kooperationsprojekt (2)
Abschluss-
jahrgang
(Stichproben-
umfang)

Zeitraum der Durchführung
2007/2008
Dez.-März

2008/2009
Okt.-Feb.

2009/2010
Okt.-Feb.

2010
Okt.-Dez.

2011

2006
(N=15,000)

1,5
Jahre nach 

Studienabschluss
(abgeschlossen)

4,5
Jahre nach 
Studien-

abschluss
(geplant)

2007
(N=89,000)

1,5 
Jahre nach 

Studienabschluss
(abgeschlossen)

4,5
Jahre nach 
Studien-

abschluss
(geplant)

2008
(N=76.000)

1,5 
Jahre nach 

Studienabschluss
(laufend)

2009
(N=95.000)

1,5 
Jahre nach 
Studien-

abschluss
(in 

Vorbereitung)

Längsschnitt

Längsschnitt

Längsschnitt
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Daten zur internationalen Mobilität im 
Überblick

Art der Daten Jahr Anzahl 
Befragte

1 Statistisches Bundesamt „Deutsche 
Studierende im Ausland“

Amtliche Statistik 2007 -

2 DSW/HIS  18. Sozialerhebung 2006 Studierendenbefr. 2006 16.000

2 DSW/HIS  19. Sozialerhebung 2009 Studierendenbefr. 2007 16.000

3 HIS Absolventenstudie 2006 (Jg. 2005) Absolventenbefr. 2005 12.000

4 DAAD/HIS 2009 Studierendenbefr. 2009 7.000

5 INCHER CHEERS 1999 Absolventenbefr. 1999 6.500

6 INCHER REFLEX  2005 Absolventenbefr. 2000 1.700

7 INCHER KOAB 2009 (Jg. 2007) Absolventenbefr. 2007 34.000

8 INCHER KOAB 2010 (Jg. 2008) Absolventenbefr. 2008 32.000
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Datenqualität (1)

Stat. Bundesamt
 Abgrenzung des Hochschulsektors 

(Institutionen)

 Art der Abschlüsse (welcher Abschluss 
zählt)

 Unvollständige Daten (z.T. Schätzung)

Wird temporäre Mobilität erfasst?

 Fazit: wenig brauchbar, um das Ausmaß der 
internationalen Mobilität zu erfassen
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Daumenprobe (1)

Stat. Bundesamt: 90.300 deutsche 
„Auslandsstudierende“ im Jahr 2007

 Insgesamt ca. 2.000.000 Studierende
Insgesamt ca. 660.000 temporär Mobile

Davon ca. 330.000 „Auslandsstudierende“

Pro Jahr ca. 55.000 „Auslandsstudierende“

Davon etwa 50% ERASMUS
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Mobilität wächst 
(Deutsche Studierende im Ausland)
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Quelle: Statisches Bundesamt; Deutsche Studierende im Ausland
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ERASMUS – Mobilität wächst 
(Deutsche Studierende im Ausland mit ERASMUS Förderung 2001-
2008)
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Quelle: DAAD; Förderung eines Auslandspraktikums erst ab 2007 möglich
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Internationale Mobilität im Vergleich (%)
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Das Ausmaß der Auslandserfahrungen im 
Vergleich von Absolventenbefragungen (%)
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Studienbezogene Auslandsaufenthalte im Jahr 
2006 nach Hochschulsemester
(Prozent; nur Studierende in höheren Semestern)
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Quelle:  DSW/HIS, 18. Sozialerhebung
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Studienbezogene Auslandsaufenthalte 
1991 – 2006 (Prozent; nur Studierende in höheren Semestern)
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Quelle:  DSW/HIS, 18. Sozialerhebung
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Auslandsaufenthalte im Studium nach Art des 
Abschlusses
(Prozent der Absolventen des Jahrgangs 2008)
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Quelle:  INCHER, KOAB Absolventenbefragung 2010 (Jahrgang 2008)
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Studienbezogene Auslandsaufenthalte der 
Absolventen des Jahrgangs 2007 und 2008 (%)
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Quelle:  INCHER, KOAB Absolventenbefragungen 2009 und 2010 (Jahrgang 2007 und 2008)
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Auslandserfahrungen nach Studienfach 
(Prozent)
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Quelle:  INCHER, KOAB Absolventenbefragung 2009 (Jahrgang 2007)
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Auslandserfahrungen nach dem Studium
(Prozent)
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Quelle:  INCHER, KOAB Absolventenbefragung 2010 (Jahrgang 2008)
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Internationale Mobilität (Prozent)
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Das Ausmaß der studienbezogenen 
Auslandserfahrungen im Studium und danach (%)
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Quelle INCHER KOAB Absolventenbefrgungen 2009 und 2010 
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Temporärers Auslandsstudium im 
Ländervergleich (Prozent)
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Quelle: INCHER, REFLEX und HEGESCO (Absolventenbefragung 2005 und 2008)
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Verbesserung der Methode ist zentral

Detaillierte Methodenberichte sind 
notwendig

Repräsentativität der Ergebnisse kann nicht 
dadurch als gesichert angesehen werden, 
dass auf einen Stichprobenplan verwiesen 
wird, der Repräsentativität sichern soll (HIS 
Absolventenbefragungen, HISBUS)

Plausibilitätsprüfungen: es sollten keine 
Zahlen publiziert werden, ohne den 
Forschungsstand zu reflektieren  

41
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Fazit

Studierendenbefragungen unterschätzen 
das Ausmaß der temporären 
internationalen Mobilität

Gerade bei starken Veränderungen der 
Studienstruktur sind Absolventen-
befragungen besser geeignet als 
Studierendenbefragungen, um temporäre 
Auslandsaufenthalte der Studierenden zu 
bilanzieren

BA - häufig Auslandsaufenthalt nach dem 
Studium (ca. 25%)

42
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Aussichten

Internationale Tagung
am 30.September – 1. Oktober in Berlin

"Employability and Mobility of Bachelor 
Graduates in Europe - Results of the 
Bologna Process“

Empirische Befunde von Absolventenbefragungen 
aus Deutschland, Frankreich, Italien, Niederlande, 
Norwegen, Österreich, Schweiz, Vereinigtes 
Königreich 
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